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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Anne Franke, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian Deisenhofer, Susanne 
Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, Gabriele Triebel  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Strukturen für die außeruniversitäre Forschung in Bayern verbessern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über Strukturen und Rahmenbe-
dingungen für außeruniversitäre Forschungsinstitute in Bayern zu berichten. Dabei soll 
sie insbesondere darlegen, inwiefern sie die außeruniversitären Forschungsinstitute in 
eine strategische Weiterentwicklung des bayerischen Wissenschaftssystems einbe-
zieht und auf die folgenden Fragen eingehen: 

─ Inwiefern wird die wissenschaftliche Leistungsfähigkeit, die strategische Ausrich-
tung und die Rolle und Einbindung der landesfinanzierten außeruniversitären For-
schungsinstitute in das gesamte bayerische universitäre und nichtuniversitäre Um-
feld regelmäßig erfasst und begutachtet? 

─ Inwiefern hat sich in den letzten zehn Jahren bewährt, dass große Teile der außer-
universitären Forschung von der Zuständigkeit des Wissenschafts- in die Zustän-
digkeit des Wirtschaftsressorts gewechselt sind? 

─ Welche Empfehlungen der von dem Bayerischen Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst beauftragten Strukturkommission Bayern 2013 hat die 
Staatsregierung umgesetzt? Welche Empfehlungen hat sie nicht umgesetzt und aus 
welchen Gründen? 

─ Welche unabhängigen außeruniversitären Forschungsinstitute erhalten Mittel aus 
der Hightech Agenda? Welche finanziellen und strukturellen Auswirkungen hat die 
Hightech Agenda auf die unabhängigen außeruniversitären Forschungsinstitute? 

─ Inwiefern unterstützt die Staatsregierung unabhängige anwendungsnahe For-
schungsinstitute in ihrer Rolle als Bindeglied zwischen Wissenschaft und mittelstän-
discher Wirtschaft? 

─ Welche industrienahen Forschungsinstitute sind in den letzten zehn Jahren aus 
Bayern in andere Bundesländer abgewandert? Würden Forschungsgemeinschaf-
ten von unabhängigen Forschungsinstituten nach dem Vorbild der Innovations- 
allianz in Baden-Württemberg oder der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft in 
Nordrhein-Westfalen auch in Bayern die Rahmenbedingungen für diese For-
schungsinstitute verbessern?  
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Begründung: 

In den letzten Jahren hat die Hightech Agenda in der Forschungspolitik die Berichter-
stattung bestimmt. Dabei sind die grundlegenden Strukturen der Wissenschaftsland-
schaft in Bayern unterbelichtet geblieben. Es ist beispielsweise unklar, wie sich die Rah-
menbedingungen für außeruniversitäre Forschungsinstitute in Bayern entwickelt haben 
und inwiefern die Staatsregierung dies überhaupt im Blick behält.  

Vor zehn Jahren hat die von der Staatsregierung gebildete Strukturkommission Bayern 
2013 ihren Evaluierungsbericht vorgelegt. Darin hat sie für 13 landesfinanzierte außer-
universitäre Forschungsinstitute Empfehlungen ausgesprochen, wie diese in ihrer Aus-
richtung, der wissenschaftlichen Leistungsfähigkeit und ihrer Rolle in der bayerischen 
Wissenschaftslandschaft weiterentwickelt werden können. Vieles davon wurde bisher 
nicht umgesetzt. So wurde zum Beispiel empfohlen, das Institut für sozialwissenschaft-
liche Forschung durch eine Aufstockung der Grundfinanzierung so weit vom Drittmittel-
Akquisedruck zu entlasten, dass auch anspruchsvolle Grundlagenforschung mit hoch-
rangigen Publikationen ermöglicht wird. Das ist bis heute nicht erfolgt. 

Auch andere Beispiele lassen Zweifel daran aufkommen, ob die Staatsregierung die 
Rahmenbedingungen für unabhängige außeruniversitäre Forschungsinstitute in Bayern 
im Blick hat. So hat z. B. die Papiertechnische Stiftung ihren Standort in München ge-
schlossen und forscht nun in Sachsen. Auch die Abspaltung und die Schließung von 
Standorten des Zentrums für Angewandte Energieforschung lässt Verbesserungspo-
tenzial der bayerischen Strukturen für unabhängige Forschungsinstitute erahnen. In an-
deren Bundesländern wie Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg haben sich 
Forschungsgemeinschaften etabliert, die die Rahmenbedingungen für diese For-
schungsinstitute verbessern. Im Freistaat wurden Bemühungen in diese Richtung je-
doch nicht unterstützt. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Anne Franke 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/27785 

Strukturen für die außeruniversitäre Forschung in Bayern verbessern  

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgender Spiegelstrich angefügt wird: 

„- Wie wird die regionale Verteilung der außeruniversitären Forschungseinrichtun-
gen in Bayern beurteilt und welche Maßnahmen und Ansätze gibt es, die bessere 
regionale Verteilung seitens der Staatsregierung zu unterstützen?“ 

Berichterstatter: Benjamin Adjei 
Mitberichterstatter: Benjamin Miskowitsch 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Bun-
des- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen hat den Antrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 74. Sitzung am 23. März 
2023 beraten und e i n s t i m m i g  mit den in I. enthaltenen Änderungen Zustim-
mung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Bezie-
hungen hat den Antrag in seiner 69. Sitzung am 25. April 2023 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: kein Votum 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses zu g e s t im m t .  

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Anne Franke, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian Deisen-
hofer, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, Gabriele Triebel und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/27785, 18/28635 

Strukturen für die außeruniversitäre Forschung in Bayern verbessern  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über Strukturen und Rahmenbe-
dingungen für außeruniversitäre Forschungsinstitute in Bayern zu berichten. Dabei soll 
sie insbesondere darlegen, inwiefern sie die außeruniversitären Forschungsinstitute in 
eine strategische Weiterentwicklung des bayerischen Wissenschaftssystems einbe-
zieht und auf die folgenden Fragen eingehen: 

─ Inwiefern wird die wissenschaftliche Leistungsfähigkeit, die strategische Ausrich-
tung und die Rolle und Einbindung der landesfinanzierten außeruniversitären For-
schungsinstitute in das gesamte bayerische universitäre und nichtuniversitäre Um-
feld regelmäßig erfasst und begutachtet? 

─ Inwiefern hat sich in den letzten zehn Jahren bewährt, dass große Teile der außer-
universitären Forschung von der Zuständigkeit des Wissenschafts- in die Zustän-
digkeit des Wirtschaftsressorts gewechselt sind? 

─ Welche Empfehlungen der von dem Bayerischen Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst beauftragten Strukturkommission Bayern 2013 hat die 
Staatsregierung umgesetzt? Welche Empfehlungen hat sie nicht umgesetzt und aus 
welchen Gründen? 

─ Welche unabhängigen außeruniversitären Forschungsinstitute erhalten Mittel aus 
der Hightech Agenda? Welche finanziellen und strukturellen Auswirkungen hat die 
Hightech Agenda auf die unabhängigen außeruniversitären Forschungsinstitute? 

─ Inwiefern unterstützt die Staatsregierung unabhängige anwendungsnahe For-
schungsinstitute in ihrer Rolle als Bindeglied zwischen Wissenschaft und mittelstän-
discher Wirtschaft? 

─ Welche industrienahen Forschungsinstitute sind in den letzten zehn Jahren aus 
Bayern in andere Bundesländer abgewandert? Würden Forschungsgemeinschaf-
ten von unabhängigen Forschungsinstituten nach dem Vorbild der Innovations- 
allianz in Baden-Württemberg oder der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft in 
Nordrhein-Westfalen auch in Bayern die Rahmenbedingungen für diese For-
schungsinstitute verbessern? 
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─ Wie wird die regionale Verteilung der außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
in Bayern beurteilt und welche Maßnahmen und Ansätze gibt es, die bessere regi-
onale Verteilung seitens der Staatsregierung zu unterstützen? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 

1)

Vorab ist gesondert über den Antrag der Abgeordneten der CSU-Fraktion und der 

FREIEN WÄHLER betreffend "Subsidiarität. Vorschlag für eine Richtlinie des Euro-

päischen Parlaments und des Rates über die unionsweite Wirkung bestimmter Ent-

scheidungen über den Fahrbefähigungsverlust" auf der Kommissionsdrucksache 

(2023) 128 final, Bundesratsdrucksache 155/23 und auf der Drucksache des Baye-

rischen Landtags 18/28828 abzustimmen. Der federführende Ausschuss für Bundes- 

und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen empfiehlt Zustimmung.

Wer dem Antrag der CSU-Fraktion und der FREIEN WÄHLER zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREI-

EN WÄHLER und der FDP. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen von BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN, der AfD und der SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. So be-

schlossen.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Haus. Gegenstimmen? – Keine. 

Stimmenthaltungen? – Keine. Dann ist das so beschlossen. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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